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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 29. Dienstag, den 28. März 1893. Jahrgang II. 


5 : 204. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. | F 1 DEN | 
Pränumerationspreiſe: „ „mit Zuſtellnng ganzjährig 7 fl, bafbjührig 3 f. 50 k.] Jür die Probi ganzjährig 8 fl, balbjährig 4 fl 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 
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t dt 8 {| | 2. Die Ausführung dieſer Aupflanzung dem Vorſteher des 
5 IN in ). XII. Bezirkes unter der Überwachung des Stadtgärtners zu übertragen 

— und hiefür den im Budget pro 1893 sub Rubrik XXI V9 eingeſetzten 
Betrag per 400 fl. gegen ſeinerzeitige Detailverrechnung zu bewilligen. 


25 Frl 0 . 3. Zu genehmigen, daſs für dieſe Anpflanzung roth blühende 
über die Stadtraths-Sitzung vom 16. März 1893. Kaſtanien aus der ſtädtiſchen Baumſchule gewählt werden. 
Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter, 4. Bei dem Umſtande, als die Einfriedung der bei den Piſſoirs 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. nächſt der Kirche projectierten Bosquets mit dem unverhältnismäßigen, 
Auweſende: Dr. v. Billing, Müller, überdies nicht bedeckten Koſtenaufwande per 300 fl. verbunden wäre, 
v. Götz, v. Neumann, von dem vom Vorſteher beantragten Gitter abzuſehen und die Ein⸗ 
v. Goldſchmidt, Noske, friedung dieſes Bosquets bloß mittelſt ſtarken Drahtes und Pflöcken 
Dr. Hackenberg, Rückkauf, aus Lärchenholz im currenten Wege ausführen zu laſſen. 


Dr. Huber, Schlechter, 5. Das Stadtbauamt anzuweiſen, wegen Herſtellung der Trottoirs, 
Kreindl, Schneiderhan, inſoweit dieſelben noch fehlen, im Einvernehmen mit dem Bezirks— 
Dr. Lederer, Vaugoin. vorſteher nach Maßgabe der vorhandenen Steinvorräthe das Erforderliche 
Matthies, Dr. Vogler, im currenten Wege zu veranlaſſen, eventuell den Koſtenanſchlag vor— 
Matzenauer, Witzelsberger, zulegen. 

Meißl, Wurm. St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, daſs auch die unmittelbar vor 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Stenzl. 
Experte: Waſſerbezugsinſpector Pinapfel. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


dem Haupteingang in Ausſicht genommenen je zwei Bäume rechts 
und links zu entfallen haben. 
Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 
Der modificierte ReferentenP-Antrag wird angenommen. 
(1479.) Derſelbe referiert über die Herſtellung, reſpective Er— 
Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl u eröffnet die Sitzung. gänzung der Allee in der Salmannsdorferſtraße in Neuwaldegg und 
St.⸗K. Dr. Stenzl entſchuldigt ſein Ausbleiben von der beantragt, den Vorſteher des XVII. Bezirkes zu ermächtigen, aus der 
Sitzung. ſtädtiſchen Baumſchule in Dornbach die zu obigem Zwecke erforderlichen 
(1460.) SE-R. Matzenauer referiert über das Project für | Bäume (Ahorn und Linden) an die Gutsverwaltung des Fürſten 
die Anpflanzung von Bäumen auf dem Kirchenplatze in Meidling, Schwarzenberg zum Preife von 20 kr. per Stück abzugeben. 


— — — — — — — —ę—ẽ — 


XII. Bezirk, und beantragt: Die Eingabe wegen Herſtellung einer Allee in der Glaſergaſſe 
1. Das in der vorgelegten Planfkizze erſichtliche Project des erſcheint laut Augenſcheinsprotokolles gegenſtandslos. 

Stadtgärtners über die Anpflanzung von Bäumen auf dem Kirchen— St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, dem Fürſten Schwarzen— 

platze in Meidling wird mit der Abänderung genehmigt, dafs die am | berg für fein Entgegenkommen den Dank auszuſprechen. 

Kirchenplatze rechts und links vom Haupteingange beantragt geweſenen Der Referenten-Antrag und der Antrag des St.-R. Dr. Lederer 


18 Stück Bäume zu entfallen haben. werden angenommen. 
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(1470.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Gemeinde 
Mannswörth puncto Herſtellung eines Waſſerlaufes durch die Cat. 
Parc. 2384 in Zainet am Ebersdorfer Fondsgute und beantragt 
die Genehmigung der Herſtellung des Waſſerlaufes auf der Fonds- 
gutparcelle 2384 gegen Ausſtellung eines Reverſes ſeitens der Gemeinde 
Mannswörth, in welchem ſie das Eigenthum des Fondsgutes 
an dem Vaſſerlaufe anerkannt, ſich verpflichtet, 


der Gemeinde Wien zu caſſieren, denſelben ebenſo zu reinigen zu ge— 
ſtatten; weiters wäre zu bedingen, daſs das ausgehobene Erdreich zur 
Erhöhung der Anſchüttung im Fondsgute an beiden Seiten des 


bezüglich des Zieglerwaſſers in Zainet verwendet, endlich der Waſſer- 
70 kr. per Kilogramm und Kalbfleiſch, 
guter Qualität zu dem Preiſe von 70 kr. per Kilogramm auf Widerruf, 

(Angenommen.) | 
Derſelbe referiert über den Forſtcultur-Ausweis der 


graben zur Ermöglichung eines Abſchluſſes bei Hochwaſſer mit einer 
Schleuſe und anſchließenden Dämmen verſehen wird. 


(1438.) 
Forſtverwaltung Groß-Enzersdorf pro 1893 und beantragt die Auf— 
laſſung der Culturen in der Schuſterau VIII 4 und 5, in Grab— 
ftein VIII 13 und in Zainet IX 4, zuſammen 9 Joch 4 LI”, und die 
Verpachtung dieſer Gründe unter der Bedingung der Umwandlung in 
Wieſen. (Angenommen.) 


dieſen auf ihre 
Koſten zu erhaltenden Waſſerlauf auf jederzeitige Aufforderung ſeitens 


— — —— 


Amtsblatt der k. k. . und le a — au 25, 28. 21 1893. 


SSR RN ER EEE ER AET VININNNDUN 


19:44 m? der angrenzenden Realität Einl.-Z. 904, II. Bezirk, um 
den Preis von 80 fl. per Quadratmeter (Summe 1555 fl. 20 kr.) 
gegen Tragung der übertragungsgebür und der Koſten der Vertrags— 
errichtung durch den Geſuchſteller, ferner die Schadloshaltung für die 


Straßengrundabtretung beim Umbau des Hauſes per 8436 m? mit 


dem Betrage von 30 fl. per Quadratmeter zugeſichert. (Summe 2530 fl. 
80 kr.) Beide Beträge verlieren ihre Giltigkeit, falls der Umbau nicht 
binnen einem Jahre vom Tage des Beſchluſſes begonnen iſt. 
Angenommen.) 
icherſtellung der Fleiſch— 


(1456.) Derſelbe referiert über die S 


lieferung für das VIII. ſtädtiſche Waiſenhaus im XII. Bezirke und 
Waſſerlaufes und zur Erhöhung des rechten Ufers des kalten Ganges 


(1416.) Derſelbe referiert über die Verpachtung von Rodegründen 


am Fondsgute in Ebersdorf und beantragt, gleichzeitig mit der Ver— 
pachtung der aufzulaſſenden Culturen in der Schuſterau, Grabſtein 
und Zainet auch die Verpachtung dieſer Rodegründe im Wege einer 
Licitation unter den üblichen Bedingungen auf ſechs Jahre zu ver— 
anlaſſen, wobei die Entſcheidung über die Verpachtung dem Stadtrathe 
vorbehalten bleibt. (Angenommen.) 

(1428.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des A. Breden 
noe, Chriſtiane Breden gegen die Ausſtellung eines Demolierungs— 


reverſes auläſslich der Herſtellung eines Schutzdaches auf der Realität 


X., Inzersdorf, Larenburgerſtraße Nr. 372, und beantragt, der Vor⸗ 
tell ung Folge zu geben und von dem Verlangen auf Ausſtellung eines 


Demolierungsreverſes in Abänderung des Beſchluſſes vom 21. Februar 
1893, Z. 893, abzuſehen. Angenommen.) 
(1429.) 
Breden um Conſens zur Herſtellung eines Waſſerreſervoirs Inzers— 
dorf, Laxenburgerſtraße Conſc.-Nr. 372, X. Bezirk, und beantragt, 
die Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen. ( Angenommen.) 
(1072.) Derſelbe referiert über den Recurs des J. Dolſchina, 
puncto verweigerter Aufſtellung eines Sodawaſſerwagens vor dem 
Burgthore rechts (Volksgartenſeite) und beantragt die Abweiſung. 
(Angenommen.) 
(1204.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
Lovrek um probeweiſe Anbringung von zwei Stück Straßenauf— 
ſchriftstafeln und beantragt die Geſuchsgewährung unter den vom 
Magiſtrate beantragten Modalitäten. (Angenommen.) 
(1237.) Derſelbe referiert in Betreff der Anfertigung eines 
Porträts des öſterreichiſchen Dichters Ferdinand v. Saar und bean— 
tragt die Anfertigung eines rk desſelben für die Gemeinde mit 
dem Maximalkoſtenbetrage von 600 fl. (Angenommen.) 
(1445.) Ht.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
Johann Müller um Preisbeſtimmung für einen ſtädtiſchen Grund 
II., Große Sperlgaſſe 7, und Schadloshaltung für abzutretenden Grund 
daſelbſt und beantragt, es werde für den Fall, daſs binnen einem Jahre 
vom Tage des Beſchluſſes des begonnenen Umbaues des Hauſes 
Nr. 7, Große Sperlgaſſe, II. Bezirk, die Überlaſſung der bezeichneten 


Derſelbe referiert über das Anſuchen der Chriſtiane Ä 


j 


beantragt, dieſe Fleiſchlieferung dem Marcus Kollecker, und zwar 
hinteres Rindfleiſch von ſehr guter Qualität zu dem Preiſe von 
und zwar hinteres von ſehr 


daher ohne Feſtſetzung einer beſtimmten Vertragsdauer, zu übertragen. 
(Angenommen.) 
(1468.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Lieferung der 
en und der Lieferung und Montage des Gasmotors für den 
Schulbau am Marktplatze im XI. Bezirke und beantragt, die Lieferung 
der Special⸗Rundbrenner der Firma Emil Jackle, VIII., Lange— 
gaſſe Nr. 44, zu dem offerierten Preiſe von 4480 fl. und die Lieferung 
und Montage des Gasmotors der Firma Langen & Wolf, X., 
Laxenburgerſtraße 53, mit einem Nachlaſſe von 10 Percent von der 
Totalſumme unter Zugrundelegung der Einheitspreiſe bei Poſt 1 des 
Koſtenanſchlages zu übertragen. (Angenommen.) 
(1476.) Derſelbe referiert über den Recurs des Ed. Kadiſch 
gegen ſeine Beſtrafung puncto contractswidriger Arbeitsleiſtung bei der 
Schneeverführung im VIII. Bezirke und beantragt die Herabminderung 
der Strafe auf die Hälfte, d. i. 50 fl. (Angenommen.) 
(1540.) Bürgermeiſter Dr. Prix referiert über die Vorſchläge 
zur Bildung der Bauleitungen für die Wienfluſs-Regulierung und den 
Bau der Sammelcanäle längs des Donaucanales. (Fortſetzung der 
Berathung.) 


St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, daſs im Sinne der Anträge des 


Referenten die Beſchluſsfaſſung des Gemeinderathes eingeholt werde. 


Es wird beſchloſſen: 

1. Die Beſtellung der Bauleitungen für die Wienfluſs-Regulierung 
und den Bau der Sammelcanäle wird mit den in den vorgelegten 
Koſtennachweiſen erſichtlichen Koſteuanſätzen und Erläuterungen genehmigt. 

2. Das zeitlich zu beſtellen de Perſonale hat nach Maßgabe des 
Erforderniſſes gegen mündliche oder ſchriftliche Dienſtesverträge der 
Bürgermeiſter aufzunehmen. 

3. Die Anweiſung der Zulagen für die Beſtellten hat vom 
1. April l. J. an zu erfolgen. 

4. Der Stadtbaudirector Franz Berger erhält für die Ober— 
leitung dieſer Bauten eine Bauzulage von 400 fl. vom 1. April 


1893 an. 


Der Autrag des St.-R. Noske, der Bürgermeiſter wird er— 
mächtigt, das zeitlich zu beſtellende Perſonale nach Maßgabe des 
Erfordermiſſes gegen mündliche oder ſchriftliche Dienſtesverträge auf— 
zunehmen, wurde abgelehnt. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lederer gelangt mit Rückſicht auf 
den § 52, beziehungsweiſe 81 des Gemeindeſtatuts nicht zur Abſtimmung. 

(1484.) St.-R. Schneiderhan referiert über die Bewilligung 
von Gleichengeldern für den Zubau zum Schulgebäude XI., am Markt— 
plage, und beantragt die Genehmigung dieſer Gleichengelder im Betrage 
von 295 fl. 60 kr. ( Angenommen.) 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 25, 28. März 


(1508.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der gemeinſchaft⸗ 
lichen evangeliſchen Schulen um Subvention und beantragt, auch 
per 1893 die ſeit vielen Jahren bewilligte Subvention von 7000 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1531.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Straßen— 
beſpritzung in Neulerchenfeld bis 31. December 1893 und beantragt: 

1. Es iſt zur Kenntnis zu nehmen, dass der von der ehemaligen 
Gemeinde Neulerchenfeld mit Auguſt Opawsky abgeſchloſſene Ver— 
trag über die Beſorgung der Straßenbeſpritzung am 15. März d. J. 
abgelaufen iſt; 

2. das vorgelegte Verzeichnis der in Neulerchenfeld zu beſpritzen⸗ 
den Straßen, Gaſſen und Plätze ſei zu genehmigen; 

3. die Beſpritzung der in dieſem Verzeichuiſſe angeführten Objecte 
ſei bis Ende December 1893 dem Fuhrwerksbeſitzer Joſef Andre 


auf Grund ſeines vorliegenden Offertes gegen eine jährliche Entlohnung 


von 6000 fl. zu übertragen. Angenommen.) 


Stadtanwaltes bezüglich der Entſcheidung des Oberſten Gerichtshofes 
in der Beſitzſtörungsklage des A. C. Roſenthal und Conſorten 


puncto Fiſchereirecht am Fondsgute in Ebersdorf, beziehungsweiſe die 


Bewirtſchaftung des Fiſchereirevieres in eigener Regie und beantragt: 
1. Das Fiſchereirevier J iſt in eigener Regie zu bewirtſchaften; 
der Magiſtrat wird ermächtigt, für dasſelbe Fiſchereibewilligungen durch 


Eintragung in die Fiſchereibücheln von März zu März für ein Jahr | 
auszuftellen, für Angelfiſcher mit einem Angelzeug zu 3 fl., für jedes 
weitere Angelzeug bis zur Zahl von ſechs Angelzeugen für einen Fiſcher 


zu 1 fl., für Taubelfiſcher zu 4 fl. auszuſtellen; 
2. die Reviere II und VI find im Wege einer ſchriftlichen Offert— 


verhandlung auf Grund der vom Magiſtrate vorgelegten Bedingniſſe, 


welche mutatis mutandis den vom Gemeinderathe genehmigten Be— 
dingungen für die Fiſchereiverpachtung am Schwechatbache entſprechen, 
auf zehn Jahre zu verpachten, und ſind bei dieſer Verhandlung ſchrift⸗ 
liche und mündliche Offerte entgegenzunehmen. 

Der Stadtrath behält ſich die freie Wahl unter den Offerenten vor. 

Die Reviere ſind nach Genehmigung der Verpachtung zur 
Hintanhaltung von Streitigkeiten den Pächtern an Ort und Stelle zu 
übergeben. 

3. Bezüglich der Reviere IV und V ift mit dem k. u. k. Oberſt⸗ 
jägermeiſteramte zu verhandeln, und zwar auf Grund der sub 2 er— 
wähnten Bedingniſſe. 

4. Bezüglich des Revieres III iſt zwar vorläufig die Austragung 
der Frage über das Eigenthum des Fiſchereirechtes offen zu halten, 
jedoch wird dem k. u. k. Oberſtjägermeiſteramte bekanntgegeben, dass 
die Gemeinde Wien noe. des Fondsgutes das Eigenthum dieſes Fiſcherei— 
rechtes beanſprucht. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(1418.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armen— 
rath des X. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Peregrin Zim mer— 
mann, Hausbeſitzer, X., Laxenburgerſtraße Nr. 34, und des Julius 
Rezuar Edlen v. Riedburg, k. k. Official des Franz Joſef— 
Spitales, zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(1417.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Profeſſors 
C. Beiling an der Wiedener Communal-Oberrealſchule um Zu— 
erkennung der IV. Quinquennalzulage und beantragt, demſelben die 
IV. Quinquennalzulage von jährlich 200 fl. vom 12. December 1892 
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(1537.) St.-N. Meißl referiert über das Project für die Her— 
ſtellung eines Haupt⸗Unrathscanales in der Pappenheimgaſſe im II. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes und den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in obiger Gaſſe mit 
dem Koſtenerforderniſſe von 2853 fl. 79 kr. (Angenommen.) 

(1446.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Simon 
Marmorek um Preisbeſtimmung für abzutretenden Straßengrund, 
II., Springergaſſe Nr. 12, und beantragt, den Übernahmspreis im 
Sinne der Schätzung mit 22 fl. per Quadratmeter, zuſammen daher 


mit 1361 fl. 14 kr. zu beſtimmen und auf die von dem Geſuchſteller 


beantragte Verhandlung nicht einzugehen. (Angenommen.) 

(1297.) St.-N. v. Götz referiert über das Ergebnis der Ver— 
handlungen puncto Ankauf von Gründen zur Verbreiterung der Bäcker— 
gaſſe in Penzing in der Strecke gegen die Hauptſtraße erforderlichen 
Grundſtreifens und beantragt, von der Einlöſung abzuſehen und das 


Offert des Egidius König, feine Realität, Or. Nr. 37 Hauptgaſſe 


(1135.) St.-N. Dr. Huber referiert über den Bericht des | 
überlaſſen, abzulehnen. 


in Penzing, der Gemeinde um den Preis von 14.000 fl. käuflich zu 
(Angenommen.) 

(1162 ex 1892.) Derſelbe referiert über die Bedingungen für die 
Geſtattung der Einführung der elektriſchen Beleuchtung in ſtädtiſchen 
Häuſern, beziehungsweiſe in ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Fonds⸗ 
und Stiftungshäuſern ſeitens einzelner Mieter und beantragt: 

1. Der Gemeinde Wien, beziehungsweiſe dem Wiener Bürger: 
ſpitalfonde dürfen aus Aulaſs dieſer Inſtallation keinerlei Auslagen 
erwachſen, und hat der Geſuchſteller für jeden an dem Balzuſtande 
des Hauſes zugefügten Schaden vollen Erſatz zu leiſten. 

2. Über Verlangen der Gemeinde Wien iſt der frühere Zuſtand 
auf Koſten des Mieters jederzeit wieder herzuſtellen und die Beleuchtungs— 
anlage zu entfernen, inſoferne nicht einzelne Theile derſelben gemäß 
den Beſtimmungen der §§ 294 und 404 a. b. G.⸗B. in das Eigen⸗ 


thum des Hausbeſitzers übergehen und als ſolche zu belaſſen ſind. 


3. Von Seite des Inſtallateurs ſowie der Stromlieferungs— 


Geſellſchaft iſt ein Plan über die elektriſche Anlage, aus welchem alle 


Leitungen mit ihren Dimenſionen und Jſolierungen, der größten Strom— 
beanſpruchung, ferner der Sicherungen, Ausſchalter und ſonſtigen 
Apparate deutlich erſehen werden können, der Beleuchtungs-Abtheilung 
des Stadtbauamtes vorzulegen. 

4. Die fertige Inſtallation iſt vor ihrer definitiven Inbetrieb⸗ 
ſetzung durch die Stromlieferungs-Geſellſchaft zu prüfen, und behält 
ſich die Gemeinde Wien das Recht vor, durch ihre eigenen Organe 
jederzeit eine Prüfung der Aulage auf Koſten des Geſuchſtellers vor— 
zunehmen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, dafs es im Punkte 3 zu lauten 
habe, anſtatt „der Beleuchtungs-Abtheilung des Stadtbauamtes“, „dem 
Stadtbauamte“. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt als Zuſatz zu Punkt 2: 
„Sollte der Mieter der Aufforderung der Gemeinde zur Wiederherſtellung 
des früheren Zuſtandes nicht innerhalb vier Wochen entſprechen, fo iſt 
die Gemeinde Wien berechtigt, dieſe Arbeiten ſelbſt auf Rechnung und 
Koſten des Mieters vorzunehmen.“ 

Die Anträge der St.-R. Matzen auer und Dr. Hackenberg 
und im übrigen der Referenten-Ankrag werden angenommen. 

(1538.) St. N. Müller referiert über das Project für die Her- 
ſtellung eines Haupt-Unrathscanales in der Kirchengaſſe zwiſchen der 
Mariahilferſtraße und Lindengaſſe, VII. Bezirk, und beantragt die 


angefangen und die entſprechende Quartiergelderhöhung vom 1. Februar Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Koſtenerforderniſſe 


1893 zuzuerkennen. (Angenommen.) 


von 5595 fl. 88 kr. 
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St.⸗R. Schlechter beantragt, daſs dieſes Project nach den 
Pfingſtfeiertagen ausgeführt werde. 

Der Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatze des St.-R. Schlechter 
wird angenommen. 

(1541.) Derſelbe referiert über die Herſtellung eines Haupt— 
Unrathscanales in der Liechtenſteinſtraße vom Hauſe Nr. 25 bis zur 
Berggaſſe, IX. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vor— 
liegenden Projectes mit dem Koſtenerforderniſſe von 2728 fl. 23 kr. 

(Angenommen.) 

(1488.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungsergebnis 
puncto Sicherſtellung der Rohrlieferung für die Waſſerverſorgung der 
Bezirke XI bis XIX (III. Serie) im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
40 1.984 fl. und beantragt, die Offerte der Firma R. Ph. Waagner, 
der Witkowitzer Eiſengewerkſchaft und des Erzherzog 
Albrecht'ſchen Producten-Verſchleißes bezüglich der offerierten Theil— 
quantitäten der hiedurch gedeckten Geſammtlieferung zu genehmigen. 

| Angenommen.) 

(1397.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungsergebnis 
für die Rohrlegungsarbeiten behufs Waſſerverſorgung des XII. Bezirkes, 
Ober- und Unter-Meidling und Gaudenzdorf. 

„ beantragt die Genehmigung der Offerte der Actien— 
Geſellſchaft für Gas- und Waſſerleitungen mit einem 
Nachlaſſe von 16 Percent von den Koſtenanſchlagspreiſen per 64.000 fl. 

(Angenommen.) 

1398.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Arbeiten für 
die Ausführung des Detailprojectes zur Verſorgung des XIV. und 
einzelner Theile des XII., XIII. und XV. Bezirkes mit Hochquellen— 
waſſer und beantragt die Genehmigung des Offertes der Firma Heß, 
Wolff & Comp. mit einem Nachlaſſe von 20°1 Perceut von den 
Einheitspreiſen, wobei die Erd- und Baumeiſterarbeiten durch die Firma 
Zemann & Comp. ausgeführt werden. 

St.⸗R. v. Götz beantragt die Vergebung an die Firma 
Medun ar & Tomaſchak, Nachlaſs 15˙½ Percent von den Ein- 
heitspreiſen, wobei die Masch nidengeheen durch Johann Povſer 
ausgeführt werden. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, dafs zukünftig für 
Regiearbeiten bei der Offertverhandlung irgend eine Quantität ange— 
ſetzt werde. 

Der Antrag des St.-R. v. Götz wird abgelehnt, 
Referenten-Antrag angenommen; der Antrag des St.-R. Ritt. v. 
Neumann an das Comits über die Vergebung der Arbeiten ꝛc. 
gewieſen. 

(1313.) Derſelbe referiert über das Detailproject für den Schul- 
hausbau im XIII. Bezirke, Unter⸗St. Veit, und beantragt die Ge⸗ 
nehmigung des vorgelegten Detailprojectes und die Ausſchreibung einer 
ſchriftlichen Offertverhandlung. 

St.⸗R. Matzen auer beantragt, das Project mit drei Stock— 
werken abzulehnen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, die Hochquellenwaſſer— 
leitung einzurichten und vorläufig eine Pumpanlage herzuſtellen. 

Weiters ſei der Magiſtrat zu beauftragen, zu berichten, ob die 
Herſtellung eines Sommerturnplatzes nicht in der Weiſe möglich ge⸗ 
macht werden kann, daſs von der Nachbarrealität ein entſprechender 
Theil abgegrenzt und mit der Garderobe des Turnſaales in Verbindung 
gebracht werde. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, die Canaliſierung im Schulgebäude 
ſchon jetzt durchzuführen, damit der Anſchluſs an die ſeinerzeit fertig— 
geſtellten Sammelcanäle erfolgen kann. 


der 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, daſs das Dach in der Weiſe 
abgeändert werde, wie es einem freiſtehenden Hauſe und der dortigen 
Verbauungsweiſe entſpricht. 0 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, das Bauamt zu beauftragen, 
bei der Fagade von Schulhausprojecten in Vororten auf den Charakter 
der Umgebung Rückſicht zu nehmen. 

Der Neferenten-Antrag ſowie die ſämmtlich geſtellten Anträge, 
ausſchließlich des Antrages des St.- R. Matzen auer bezüglich der 
Ablehnung des Projectes mit drei Stockwerken, werden ange nommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(1146.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung für den 
Linienwall⸗Durchbruch in der Starhemberggaſſe im IV. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung des Mehrerforderniſſes per 251 fl. 79 kr. 

(Angenommen.) 

(1413.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf Bach— 
ofen v. Echt und Johann Medinger jun., Branereibefiger in 
Nuſsdorf, um Baulinienänderung für die bei Nr. 9 Färbergaſſe in 
Nuſsdorf abzweigende Seitengaſſe und beantragt, auf eine Baulinien— 
änderung für die bei Nr. 9 Färbergaſſe in Nussdorf abzweigende 
Seitengaſſe werde nicht eingegangen; es werde ſeitens der Gemeinde 
die principielle Zuſtimmung zur Herſtellung von Fabrikszubauten auf der 
Bräuhausrealität, deren Arrondierung bis zur Baulinie der beſprochenen 
Seitengaſſe durch Ankauf des betreffenden Grundſtreifens der Nachbar— 
realität erfolgt, auch vor Eröffnung der Seitengaſſe wenigſtens in der 
halben Breite unter der Bedingung ausgeſprochen, wenn auf der 
Bräuhausrealität die Verpflichtung zu Gunſten der Gemeinde grund— 
bücherlich ſichergeſtellt wird, im Falle der Eröffnung dieſer Seitengaſſe 
der Gemeinde die für die Erwerbung und Niveauherſtellung bezüglich 
dieſer Gaſſe in der halben Breite nach der Frontlänge der Bräuhaus— 


rcalität erwachſenden Koſten im Maximalbetrage von 6000 fl. zu 


erſetzen, auf den Erſatz der Koſten zu verzichten, welche etwa infolge 
der Niveauherſtellung auf der Straße an den Baulichkeiten der Bräu— 
hausrealität nothwendig werden, und für den Fall einer Parcellierung 


der Bräuhausrealität die geſetzlichen Pflichten eines Pareellierungs— 


werbers, inſoferne ſie nicht durch die Verpflichtung hinſichtlich der 
Eröffnung dieſer Seitengaſſe ohnehin ſchon ſichergeſtellt ſind, zu erfüllen. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt, den Maximalbetrag der 
Erſatzkoſten mit 8000 fl. zu beſtimmen, und daſs die Verpflichtung 
zu Gunſten der Gemeinde primo loco einverleibt werde. 

Der Referenten-Antrag und die Zuſatz-Anträge des SEM. 
Dr. Hackenberg werden angenommen. 

(1448.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Frida Jarl 
um käufliche Überlaffung von ſtädtiſchem Grund Cat.-Parc. 1224/1, 
1240 in Dornbach und beantragt, die Überlaſſung von 69˙8 m? im 
Betrage von 100 fl. zu genehmigen und den mit den Buchſtaben 
It K umſchriebenen Theil der Cat.-Parc. 1240/1 erſt nach Eröffnung 
der Trimmelgaſſe und Erfüllung des Punktes 3 des Parcellierungs— 
Conſenſes vom 12. Jänner 1893 in das Eigenthum der Geſuch— 
ſtellerin zu übergeben. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(575.) Bürgermeiſter Dr. Prix referiert über die Einreihung, 
beziehungsweiſe Ernennung von Beamten des Waſſerbezugs-Inſpectorates 
(19 Anweſende) nach dem genehmigten Rangclaſſenſchema und beantragt, 
einzureihen: 

X. Rangcelaſſe a, Officiale: 
Pinapfel Eduard. 
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X. Rangelaſſe b, Officiale: 

Schwab Franz, Seeliger Wilhelm, Schnattinger Johann, 
Seigner Albert, Heyra Ignaz, Rippel Joſef, Leſemann 
Friedrich, Wagner Karl, Gilg Anton, Krinner Joſef, Opper 
Ernſt, Strobl Conrad, Meerkatz Anton. 

Mit Rückſicht darauf, dafs der Reviſor 3. Gehaltsſtufe Slawik 
Johann unter Belaſſung ſeiner bisherigen Bezüge nicht eingereiht wird, 
hat eine Stelle der X. Rangclaſſe b offen zu bleiben. 

Mit Beziehung auf den Gemeinderaths-Beſchluſs vom 7. October 
1887, Z. 6420, ſind die Quinquennien, beziehungsweiſe Triennien 
der Vorgenannten vom 1. October 1887 zu berechnen. 

XI. Rangelaſſe, Acceſſiſten: 

Schardmihlner Leopold, Groll Otto, Bobatſch Joſef, 
Kodicek Alois, recte Lazar, Puntſchert Julius und Stiegler 
Georg unter Ertheilung der Studiennachſicht. (Angenommen.) 

(1394.) St.-N. Matthies referiert über das Anſuchen des 
H. Moller um Grundentſchädigung für Nr. 68 Hauptſtraße in 
Währing und beantragt die Bewilligung der Schadloshaltung von 
10 fl. per Quadratmeter des im Übermaße von 19·48 m? abgetretenen 
Grundes, zuſammen 194 fl. 80 kr. (Angenommen.) 


(1471.) Derſelbe referiert über das Auſuchen des Johann und 


Th. Götz um Conſens für den Bau eines Fourage-Magazins XI., 
Kirchengaſſe Nr. 3, und beantragt die Beſtätigung des vom magiſtrati— 
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schen Bezirksamte für den XI. Bezirk beantragten Bauconſenſes gegen | 


Ausſtellung eines Demolierungs-Reverſes im Sinne des Antrages des 
Bezirksamtes. Angenommen.) 

(1443.) Ht.-R. Müller referiert über das Anſuchen des Joſef 
Menſchik um Conſens für einen Hausbau auf der Cat.-Parc. 345/12, 
Einl.⸗Z. 703, Neulerchenfeld, Ecke der Herbſtſtraße und Haberlgaſſe. 

Referent beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XVI. Bezirk auf Ertheilung der Baubewilligung mit 
Rückſicht auf die Riſalitaulage zu beiden Seiten der abgekappten Ecke 


in der Länge von 4, beziehungsweiſe 4·56 m und einem Vorſprunge 
von je 15 em, zuſammen 12˙84 me, gegen Einlöſung dieſer Fläche | 


um den von der Bauabtheilung des XVI. Bezirkes als entſprechend 


anerkannten Einheitspreis von 18 fl. per Quadratmeter zu beſtätigen. 
(Angenommen.) 


Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 17. März 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 

Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Nr. 25, 28. März 1893. 
Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan. 

Experte: Baudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Appel. 


Dice-Hürgermeifter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

(1256.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über die Preis⸗ 
ausſchreibung für Verbauungs- und Regulierungs-⸗ Pläne, betreffend das 
Stubenviertel, und beantragt: 

A 1. Es ſei mit den Verfaſſern der Projecte Nr. 2, 9 und 21 


behufs Ankaufes ihrer Entwürfe in Verhandlung zu treten und für 
den Ankauf der Betrag von je 500 fl., insgeſammt daher 1500 fl. 


zu bewilligen. 

2. Den außer dem Gemeinderathe und den ſtädtiſchen Amtern 
ſtehenden Preisrichtern und Erſatzmännern ſei unter Bekanntgabe des 
ſeitens des Gemeinderathes auszuſprechenden Dankes ein Ehrenhonorar 
von je 250 Kronen zu übermitteln und der diesbezügliche Geſammt— 
betrag von 2500 Kronen zu bewilligen. 

Der Ankauf von Nr. 21 wird abgelehnt, im übrigen 
Referenten⸗Antrag angenommen; an den Gemeinderath. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(Baudirector Berger als Experte.) 

Referent beantragt weiter: 

B 1. Das Stadtbauamt zu beauftragen, auf Grund des erſt— 
prämierten Projectes im Einvernehmen mit den Verfaſſern desſelben 
und den Referenten einen Plan für die Hinausgabe der Baulinien 
aufzuſtellen. 

Hiebei ſeien die nachfolgenden Directiven zu beachten: 

a) die Ringſtraße iſt in ihrer dermaligen Lage bis zur k. k. Kunſt— 
gewerbeſchule zu belaſſen und von hier aus nach dem Vor— 
ſchlage des erſtprämiierten Projeetes im Zuge gegen die Aſpern— 
brücke zu disponieren; 

p) die im erſtprämiierten Projecte beantragte Straße in der Richtung 

Wollzeile —Dominikanerbaſtei — Donaucanal iſt als Verkehrsſtraße 
erſten Ranges mit einer entſprechenden Breite anzulegen; 
desgleichen die Ausmündung derſelben in der Richtung der Axe 
Dominikanerkirche -k. k. Muſeunm; 
im Zuge dieſer Hauptverkehrsſtraße, eventuell weiter fluſs— 
aufwärts iſt als zukünftiger Erſatz für die aufzulaſſende Ferdinands— 
brücke eine neue Brücke zu disponieren, mit entſprechender 
Platzanlage an der Ausmündung derſelben auf der Leopoldſtädter 
Uferſeite, unter Verwerthung der diesbezüglich im zweitprämiierten 
Projecte gegebenen Vorſchläge; 

weiters iſt im Zuge der Rothenthurmſtraße in der Richtung 
gegen die Lilienbrunngaſſe eine zweite neue Brücke zu 
projectieren; 

die Projectierung der Quaianlagen am Donaucanale hat unter 

ſinngemäßer Benützung der Anträge des zweitprämiierten Projectes 
zu erfolgen; 
d) die Marxergaſſe als nothwendige Verbindung des dritten mit dem 
erſten Bezirke iſt geradlinig zu verlängern und an der nörd- 
lichen Stirnfronte der k. k. Kunſtgewerbeſchule in den Ring ein— 
zumünden; 

weiters iſt in der Richtung Ungargaſſe — J. Bezirk durch Anlage 
einer der Gartenanlage entſprechenden Paſſage im Stadtparke für 
den Fußgängerverkehr vorzuſorgen; 
auf entſprechende Platzdispoſitionen, geeignet für Aufſtellung 
von Monumenten, iſt beſonders Rückſicht zu nehmen; 
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2. vor Erſtattung weiterer definitiver Anträge an den Stadtrath, 
beziehungsweiſe Gemeinderath iſt die Wohlmeinung des Preisgerichtes 
einzuholen, desgleichen iſt mit der k. k. Centralcommiſſion für Er— 
forſchung und Erhaltung der Kunſtdenkmale in Verbindung zu treten 
und dieſelbe zu erſuchen, durch Entſendung von Vertretern an den 
Berathungen des Preisgerichtes theilzunehmen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, das Bauamt zu 
beauftragen, auf Grund des vorliegenden Materiales die Baulinien 
für dieſen Stadttheil zu entwerfen. 

Der Referent zieht ſodann ſeine Anträge (B) zurück, welche 
vom St.⸗R. Dr. Lederer vollinhaltlich aufgenommen werden. 

Außerdem beantragt St.⸗R. Dr. Lederer, dieſe Anträge aus 
Zweckmäßigkeitsgründen dem Gemeinderathe vorzulegen, damit derſelbe 
die Grundſätze für die Ausarbeitung des Baulinienprojectes feftftelle, 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt als Zuſatz zum Antrage 
Dr. Richter, gleichzeitig das Stadtbauamt zu beauftragen, ſich be— 
züglich der Ausarbeitung dieſer Baulinienvorlage a) mit dem Preis— 
richter-Collegium und b) mit der k. k. Centralcommiſſion für Er— 
forſchung und Erhaltung der Kunſtdenkmale ins Einvernehmen zu ſetzen. 

St.⸗R. Wurm beantragt, das Bauamt zu beauftragen, auf Grund 
des erſtprämiierten Projectes die Baulinien zu beſtimmen. 

Der Antrag des Vice-Bürgermeiſters Dr. Nichter wird an— 
genommen. 

Der Zuſatz-Antrag des St. -R. Dr. Hackenberg 

a) wird abgelehnt, 

b) wird angenommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(1503.) §t.-R. Dr. v. Billing referiert bei Auweſenheit von 
20 Stadträthen über das Anſuchen der Gemeindedienerswitwe Joſefa 
Bilebauer, recte Pillenbauer um Penſionsanweiſung und be— 
antragt, der Genannten die normalmäßige Penſion von 170 fl. jährlich 
vom 1. März 1893 an anzuweiſen. Angenommen.) 

(1506.) Derſelbe referiert in Anweſenheit von 20 Stadträthen 
über die Penſionierung des Steuerexecutioniſten Anton Weigl und 
beantragt, den Genannten nach § 119, Abſ. 2, Dienſt⸗Pragmatik in 
den bleibenden Ruheſtand zu verſeßen und demſelben unter Anrechnung 
einer Geſammtdienſtzeit von 25 Jahren, 5 Monaten und 22 Tagen 
eine Gnadengabe von 420 fl. jährlich zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1400.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Todtengräbers 
Ferd. Stockinger um Verleihung einer Todtengräber- oder Gärtner: 
ſtelle und beantragt, das Anſuchen dermalen wegen Mangels einer 
Vacanz abzulehnen, den Stadtgärtner jedoch anzuweiſen, den Petenten 
im Falle einer Vacanz in einer ſeinem Wiſſen und Können entſprechenden, 
untergeordneten Stellung probeweiſe zu verwenden. (Angenommen.) 

(1562.) St.-R. v. Götz referiert über die Entſcheidung der 
k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hietzing und Umgebung vom 8. März 1893, 
3. 5539, betreffend die Ertheilung des waſſerrechtlichen Conſenſes 
für die Unrathabladeſtation im XIII. Bezirke Baumgarten und bean- 
tragt, gegen dieſe Entſcheidung keinen Recurs zu ergreifen, ſondern 
unverzüglich mit der Herſtellung der Anlage zu beginnen. 

(Angenommen.) 

(1530.) St.-. Nückauf referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung wegen Lieferung der Fourage-Artikel für den Central— 
Viehmarkt für die Zeit vom 1. April 1893 bis 31. März 1894 
und beantragt, die Lieferungen in folgender Weiſe zu vergeben: 
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Mais circa 21.600 Metercentner Fürſt Wrede (Guts— 
verwaltung Tirolerhof) zum Preiſe von 5 fl. 55 kr. und 

Hafer circa 700 Metercentner zum Preiſe von 6 fl. 45 kr. 
demſelben; 

Gerſte circa 9000 Metercentner zum Preiſe von 5 fl. 47 kr. und 

Stroh circa 15.800 Metercentner zum Preiſe von 1 fl. 93 kr. 
an Brüder Taußky und endlich 

Heu a) 1000 Metercentner zum Preiſe von 3 fl. 40 kr. an 
Joh. Mayer (Offert 22) in Tenneberg a. d. Trieſting; 

b) 1000 Metercentner zum Preiſe von 3 fl. 50 kr. (Offert 17) 
an Franz Breitſchopf in Altenmarkt a. d. Trieſting; 

c) 5000 Metercentner zum Preiſe von 3 fl. 59 kr. (Offert 21) 
an Matthias Hönigsperger in Tenneberg a. d. Trieſting; 

d) 3000 Metercentner zum Preiſe von 3 fl. 65 kr. (Offert 10) 
an Karl Haberfellner und Adolf Noſenberg in Altenmarkt 
a. d. Trieſting, beziehungsweiſe Bacs; 

e) 5000 Metercentner zum Preiſe von 3 fl. 68 kr. (Offert 24) 
an Ferd. Hönigsperger in Tenneberg a. d. Trieſting; 

f) 5000 Metercentner zum Preiſe von 3 fl. 88 kr. (Offert 23) 
an Franz Huber in Tenneberg a. d. Trieſting; 

g) 5000 Metercentner zum Preiſe von 3 fl. 88 kr. (Offert 27) 
an Franz Reiſcher in Kumberg zu übertragen. Angenommen.) 

(1461.) St.-R. Dr. Cederer referiert über die Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites zur Fertigſtellung der Gartenanlage am auf- 


gelaſſenen Hernalſer Friedhofe und beantragt, pro 1893 zur Ausgabs— 


Rubrik XXIV einen Zuſchuſscredit von 1650 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
(1423,) St.-N. Dr. Huber referiert über die Eingabe der 
Anna Paltinger, Induſtrielehrerin an der Diehl'ſchen Stiftungs— 
ſchule, womit dieſelbe ihre Stelle kündigt, und beantragt die Kenntnis— 
nahme und die Genehmigung der ſofortigen Concursausſchreibung für 
dieſe Stelle. Angenommen) 
(1383.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Lehrerin 


Wilhelmine Czerwenyak im XVIII. Bezirke um Gewährung einer 


einjährigen Friſt zur Beibringung des Nachweiſes der Erwerbung der 
öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft und beantragt, dem Autrage des 
Bezirksſchulrathes auf Gewährung des Anſuchens die Zuſtimmung zu 
ertheilen. ö (Angenommen.) 
(1361.) Derſelbe referiert über 29 von der Direction der Com— 
munal⸗Oberrealſchule im VI. Bezirke vorgelegte Geſuche um Schulgeld— 
befreiung und beantragt, die im Magiſtratsberichte vom 7. März 1893, 
Z. 32919, enthaltenen Anträge zu genehmigen. (Angenommen.) 
(1390.) St.-R. Noske referiert über das Anſuchen des Vincenz 
Schwarz um Erhöhung ſeiner Entlohnung als Hausbeſorger im 
ſtädtiſchen Haufe, IV. Bezirk, Starhemberggaſſe Nr. 10, und beantragt, 
die Beſtallung des Genannten vom 1. Jänner 1893 ab von 100 fl. 
auf 120 fl. zu erhöhen und zur Ausgabs.-Rubrik XII 6 a einen 
Zuſchuſscredit von 20 fl. zu bewilligen. ( Angenommen.) 
(1449.) Derſelbe referiert über einen Mietzinsrückſtand und be— 
autragt, dieſen Rückſtand per 13 fl. 70 kr. nach Katharina Hart— 
wich er aus dem Titel der Uneinbringlichkeit in Abſchreibung zu bringen. 
(Angenommen.) 

(1437.) Derſelbe referiert über eine Nachtragseingabe des päda— 
gogiſchen Leiters des Kindergartens im XI. Bezirke, betreffend die Be— 
ſetzung der Kindergärtnerinſtelle nach Fanni Sonnewend, und 
beantragt, dieſelbe an den Magiſtrat zurückzuleiten, da über die pro— 
viſoriſche Beſetzung der durch die Demiſſion der Fanni Sonnewend 


AW IN 4 ZN. * . NN NNNNX NYC QA 


en der k. k. Pen aupt⸗ und Reſidenzſtadt 2 


ICC XNX NN N e NENNT Nox de X RR 


— Nr. 25, 28. März 1893. 


freigewordenen Stelle vom Stadtrathe bereits Beſchluſs gefasst iſt und | nach 8 3 des Geſetzes von 9. Jänner 1890, L.-G.-Bl. Nr. 9, drei— 


die Zeugnisertheilung in den Wirkungskreis des Magiſtrates fällt. 
(Angenommen.) 

(1294.) Derſelbe referiert über eine Mietzinsherabſetzung und 
beantragt: 

a) Den Jahresmietzins für die nachfolgenden, auf die Gonzaga— 
gaſſe mündenden Parterrelocalitäten in den Bürgerſpitalfonds-Zins⸗ 
häuſern, I., Gonzagagaſſe Nr. 21 und 23, in nachſtehender Weiſe 
feſtzuſtellen: 


I., Gonzagagaſſe Nr. 21, Zins-Nr. I von 280 fl. und 12½ Percent 


Nebengebüren per 34 fl. 30 kr.; 
Zins⸗Nr. III und IV von 560 fl. und 1214 
gebüren per 68 fl. 60 kr.; 


Percent Neben— 


viertel dieſer Summe, ſonach der Betrag von 465 fl. 7 


| 


I., Gonzagagaſſe Nr. 23, Zing Nr. L von 320 fl. und 12½ Percent 


Nebengebüren per 39 fl. 20 kr.; 

Zins⸗Nr. III und IV von 560 fl. und 12½ Percent Neben— 
gebüren per 68 fl. 60 kr., überdies iſt von den Parteien die von Fall zu 
Fall zu bemeſſende Gewölbwachgebür zu entrichten. Angenommen.) 

(904.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alfred Berg— 
hammer um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Geſuchsgewährung gegen Erlag der Taxe 
von 400 fl, (Angenommen.) 

(1338.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Amtsdieners 
Joſef S 
und beantragt, dem Genannten auf Grund des Decretes der ehe— 
maligen Gemeinde Simmering vom 12. Mai 1888, Z. 3604, die 
fünfte Quinquennalzulage per 50 fl. vom 1. Februar 1893 an anzu— 
weiſen. Angenommen.) 

(1039.) Derſelbe referiert über ſechs Geſuche aus dem XVIII. Be— 
zirke um Verleihung des Bürgerrechtes. Das Bürgerrecht wird 
verliehen: 

Serve Moriz, Hutmacher; 

Rath Leopold, Wirtſchaftsbeſitzer; 

Weißenböck Karl, Gaſtwirt; 

Raups Karl, Leichenbeſtattungs-Unternehmer. 

(Angenommen.) 

(1617.) Bürgermeiſter Dr. Prix referiert über die Zuſchrift 
des Wiener Männergeſang-Vereines, womit die Gemeinde zur Theil— 
nahme an den am 6., 7. und 8. October 1893 anläſslich des 
50jährigen Beſtandes des Vereines ſtattfindenden Feſtlichkeiten einge— 
laden wird, 
dieſem Anlaſſe im Rathhauſe einen Empfang zu bereiten und hiezu 
dem Bürgermeiſter einen Credit bis zur Maximalhöhe von 5000 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(808.) St. -R. Dr. Hackenberg referiert über den Recurs der 
Marie Dengg gegen die Bemeſſung der Canaleinmündungsgebür 
XIII. Bezirk, Penzing, Bahngaſſe 23, und beantragt, dieſem Recurſe 
infoferne ſtattzugeben, daſs von der entfallenden Gebür für das Haus 
Penzing, Bahngaſſe 23 


a) in der Bahngaſſe bei der verbauten Fläche mit einer Front— 


läuge von 2310 m à 12 fl. mit.. 277 fl. 20 kr. 
b) in der Antongaſſe bei der verbauten Fläche mit 

einer Frontlänge von 10˙25 m à 12 fl. mit .. 123 „ — „ 
c) in der Bahngaſſe bei der unverbauten Fläche 

in der Frontlänge von 3˙20 m à 6 fl. mit. 19 % 20. 
d) in der Antongaſſe bei der unverbauten Fläche 

in der Frontlänge von 33˙45 m & 6 fl. mit 200 „ 10 „ 

zuſammen mit. 620 fl. 10 kr. 


und beantragt, dem Wiener Männergeſang-Vereine aus 
| 


| 


J kr. bemeſſen 
wird. Der von der Recurrentin bereits ausbezahlte Wiefiheting von 
192 fl. 53½ kr. ift an dieſelbe auszufolgen. ( Angenommen.) 

(1490.) Derſelbe referiert über zehn Geſuche aus dem VII. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die 
Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Straka Karl, Kleidermacher; 

Kopfſteiner Magdalena, Haushälterin; 

Studeny Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Jurditſch Peter, Hofkutſcher; 

Kolaf Joſef, Schuhmacher; 

Schimke Vincenz, Geſchäftsführer; 

N „ Johann, Milch- und Gebäck Verſchleißer; 

chuſter Matthias, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

5 awa Johann, Steinmetzgehilſe und Hausbeſorger; 

Fröhlich Guſtav, Kellner. Angenommen.) 

(5867 ex 1892.) Derſelbe referiert über den Erlaſs der k. k. 


n.⸗ö. Statthalterei vom 10. September 1892, Z. 56226, betreffend 
die Tramwaywagen⸗Schutzvorrichtungen, und beantragt, denſelben zur 
Kenntnis zu nehmen und den Herrn Bürgermeiſter zu erſuchen, in 


einer Eingabe an die h. k. k. u.⸗ö. Statthalterei die Verfügung zu 


veranlaſſen, daſs ausnahmslos bei allen Tramwaywaggons jene 
Stammer um Flüſſigmachung der fünften Quinquennalzulage 


Schutzvorrichtungen angebracht werden, wie ſolche nach dem gegen— 
wärtigen Stande der Technik, der Erfahrung und Erprobung möglich 
ſind, auch wenn durch dieſelben keine vollkommene Sicherheit gegen 
das Entſtehen von Unglücksfällen und Verletzungen gewährleiſtet werden 
kann, da dies das Intereſſe der öffentlichen Sicherheit erheiſcht. 
Hiebei erlaubt ſich der Stadtrath die Aufmerkſamkeit darauf zu 
lenken, dass nach ferner Anſicht die Frage der Herſtellung einer voll— 
kommen verläſslichen Schutzvorrichtung nur in Verbindung mit 
der Einführung einer ſchnell und nachhaltig wirkenden Bremſe 
an Stelle der jetzt in Verwendung ſtehenden Spindelbremſe, welche 


bezüglich einer raſchen Wirkung ſehr viel zu wünſchen übrig läſst, 


einer gedeihlichen Löſung zuzuführen ſein dürfte. Zu dieſem Zwecke 
dürfte ſich insbeſondere die praktiſche Erprobung der laut des an— 
liegenden Circulares dem C. Keiner in Wien mit Privilegium vom 
2. November 1892, Nr. 19212, patentierten Erfindung einer Schnell— 
bremſe, ſowie überhaupt das Syſtem der Wurfbremſen empfehlen. 
(Angenommen.) 
(1578.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Michael 
Barth um Bewilligung zur Erbauung eines Hauſes auf der Bau— 
stelle Grundb.⸗Einl. 799, Cat.⸗Parc. 1986 und 258, XV. Bezirk, 
Neubaugürtel Nr. 32, und beantragt die Beſtätigung des Autrages 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XV. Bezirk auf Ertheilung 
der Baubewilligung. (Angenommen.) 
(1515.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Emilie Zweig 
um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauſes auf Grundb.- 
Einl. 1090, VII. Bezirk, Or.⸗Nr. 11 Stiftgaſſe, Or. Nr. 1 Linden⸗ 
gaſſe, und beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung des 
Bauconſenſes unter Genehmigung einer Thorportalanlage von 045 m 
Vorſprung zu verwerfen, jedoch die Geneigtheit auszusprechen, zur Ge— 
nehmigung einer Thorportalanlage von 030 m Borfprung und den Ein: 
heitspreis mit 80 fl. per Quadratmeter zu beſtinmen. Angenommen.) 
(1467.) Derſelbe referiert über die Vergebung von Lieferungen 


| für den Schulhausbau im XIV. Bezirke, Kröllgaſſe, und beantragt: 


a) Die Herſtellung der Sparherde der e R. Geburth 
zum offerierten Preiſe von 125 fl.; 2 
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b) die Lieferung der Special-Rundbrenner und der Reflector 


Hängelampen der Firma Emil Jaekle zu dem offerierten Koſten— 
betrage von 4548 fl.; 

c) die Lieferung der Sections-Regulatoren der Firma Moriz 
Ramsberger zu den offerierten Preiſen von 54 fl. für einen Re— 
gulator mit 32 mm Durchlaſs und von 42 fl. für einen Regulator 
mit 26 mm Durchlass (je incluſive Einregulierung) und 

d) die Lieferung und Montage des Gasmotors der Firma 
Langen & Wolf mit 10percentigem Nachlaſſe zu übertragen. 

(Angenommen.) 


den Theil der Alleegaſſe im IV. Bezirke zwiſchen der Goldegg- und 
Weyringergaſſe und beantragt, das Niveau nach dem im vorgelegten 
Plane mit rother Linie eingezeichneten Längeuprofile zu beſtimmen. 
(Ang en ommen.) 
(1478.) Derſelbe referiert über das Anerbieten des Dr. Karl 
Rucziczka als Vertreter der Eigenthümer der Häuſer Einl.-Z. 52, 
116, 119 und 122 im I. Bezirke (Or.⸗Nr. 5 Auwinkel und Or.⸗Nr. 1, 
3 und 5 Bibergaſſe) zum Verkaufe derſelben an die Gemeinde um 
den Preis von 75.000 fl. und beantragt, dem Genannten bekannt— 


zugeben, daſs die Gemeinde auf die Erwerbung dieſer Häuſer nicht | 


reflectiere. 


Aufnahmstaxe mit 10 fl. (Angenommen.) 
(580.) St.-. Dr. Vogler referiert im Nachhange zu dem 
Stadtraths-Beſchluſſe vom 9. März 1893, Z. 580, bezüglich des 


im XVI. und XVIII. Bezirke und beantragt, im Schluſs-Autrage 1 


zu übernehmen bereit iſt“ zu ſtreichen und demgemäß im achten Abſatze 
nach „geſetzlichen Bezügen“ einzuſchalten: „einſchließlich der Quartier— 
gelder“. 


im XIV. Bezirke, Kröllgaſſe Nr. 14, und beantragt, im Hinblicke auf 
die zufolge Note des Bezirksſchulrathes vom 3. März 1893, Z. 278 
und 374, erfolgte Abänderung des Beſchluſſes des löblichen Bezirks— 
ſchulrathes vom 17. Februar 1893 den Stadtraths-Beſchluſs vom 
22. Februar 1893, Z. 925, dahin zu ändern, daſs nunmehr zu dem 
neuerlichen Beſchluſs des Bezirksſchulrathes, wonach die Mädchen-Volks⸗ 
und Bürgerſchule in dem Neubau, XIV., Kröllgaſſe Nr. 14, unter: 
gebracht werde, die Knaben-Volks- und Bürgerfchule aber in der Selzer— 
gaffe Nr. 19 verbleiben fol, gemäß § 88 R.-V. G. die Zuſtimmung 
ertheilt wird. (Angenommen.) 

(13 70.) St.-N. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über das An 
ſuchen des Auguſt Ribak um Bewilligung zum Baues eines vierſtöckigen 
Wohnhauſes auf der Realität, Einl.-Z. 1091, Cat.⸗Parc. 631, Web— 
gaſſe Or.⸗NRr. 44, VI. Bezirk, und beantragt, den Antrag des 
Magiſtrates auf Ertheilung der Bewilligung unter Genehmigung einer 
Riſalitanlage mit einem Vorſprunge vom 0•30 m über die Baulinie 
und einer Länge von 12˙85 m und Abzug des hiezu erforderlichen 
Straßengrundes per 3855 m? von dem zur Straßenverbreiterung ab— 
zutretenden Grund zu beſtätigen. Angenommen.) 

(1393.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Emma Spitzer 
um Bewilligung zum Baue eines Hauſes auf Einl.-Z. 1528, Bau— 
ſtelle 10, Fuchsthalergaſſe, Ecke der Altmüttergaſſe, im IX. Bezirke, 
und beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung der Bau— 


(Angenommen.) 
(1486.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Schopf, 

Geſchäftsdieners, VII. Bezirk, um Aufnahme in den Wiener Gemeinde 

verband und beantragt die Geſuchsgewährung und Bemeſſung der | 


Angenommen) 
(1382.) Derſelbe referiert in Betreff der Organiſierung der Schule | 
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bewilligung unter Genehmigung der projectierten Riſalitaulage von je 
0˙15 m Vorſprung gegen Einlöſung des für das Riſalit in der Alt— 
müttergaſſer per 0'795 m? erforderlichen Grundes um 30 fl. per 
Quadratmeter und des für das Riſalit in der Fuchsthalergaſſe per 
90˙9 m erforderlichen Grundes um 40 fl. per Quadratmeter, daher im 
ganzen um 59 fl. 85 kr. — zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(4480.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Schindler um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Straßen— 
parcelle Nr. 863/5 in der M lichaelergaſſe in Waͤhring im XVIII. Be⸗ 


zirke und beantragt, die käufliche Überlaſſung eines Theiles dieſer 
(1496.) Derſelbe referiert über die Abänderung des Niveaus für 


Parcelle im Ausmaße vom 14˙59 m? an den Genannten zur Arron— 
dierung der durch die Parcellierung der Realität, Einl.-Z. 67, in der 
Michaelergaſſe entſtandenen Bauſtellen X bis XII gegen Zahlung eines 
Einheitspreiſes von 25 fl. per Quadratmeter und Tragung der Ver— 
tragskoſten und Vermögensübertragungsgebüren durch den Gefuchfteller 
zu genehmigen. ( Angenommen.) 
(1497.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Pfann 
um Bekanntgabe der Baulinie für die Bauſtelle, Einl.-Z. 306, Fünf— 
haus, Kranzgaſſe Nr. 29, XV. Bezirk, und beantragt, die Baulinie 
nach der Linie A B unter Beibehaltung der Straßenbreite von 9˙50 m 
zu beſtimmen. Angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 


Allgemeine Nachrichten. 


(Counniſſion für die Wiener Verkehrsanlagen.) Bei der 


Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien ſtehen derzeit das Project 
Fortbeſtandes der Special-Schulabtheilungen für nicht vollſinnige Kinder 


des Wiener Stadtbauamtes für die Wienfluſs-Regulierung, daun die 


Detcailprojecte der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staats— 
die Worte „mit Ausnahme der Quartiergelder, welche die Gemeinde 


Gürtellinie, 


bahnen für die Strecke Michelbenern-Heiligenſtadt der 
Gerſthof-Heiligenſtadt der Vorortelinie und 
Brigittenau-Heiligenſtadt der Donauſtadtlinie in Be— 
rathung. Die eingeleiteten Verhandlungen zwiſchen dem voraus— 
ſichtlichen Conceſſionär der Wienthallinie und der Gemeinde Wien 
behufs einverſtändlicher Vertheilung der Koſten für die gemeinſamen 
Anlagen des Bahnunternehmens und der Wienfluſs-Regulierung 
ſowie über die ſonſtigen Beziehungen der beiden Unternehmungen 
ſind ihrem Abſchluſſe nahe. 

Die commiſſionelle Verhandlung nach dem Waſſerrechtsgeſetze 
über das Project für den Sammelcanal am linken Ufer des Donau— 
canales iſt für den 12. April anberaumt. Bei den Arbeiten an 
der Station Michelbeuern der Gürtellinie werden ſchon ſeit 
mehreren Wochen regelmäßig ungefähr 80 Arbeiter und 60 Fuhr— 
werke durch den Unternehmer Prokop beſchäftigt. Hiebei iſt allen 
ſeitens des Gewerbe-Inſpectors ausgegangenen Anregungen bereit— 
willigſt entſprochen worden. 


. 


(Vaſſerrechtliche Verhandlung über das Project des Hammel 
canales am linken Donauufer in der Theilſtrecke Scholzgaſſe 
bis zur Canalbrücke der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft.) 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat folgende Kundmachung erlaſſen: 
Die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien beabſichtigt, 
das vom Stadtbauamte des Wiener Magiſtrates ausgearbeitete 
und vom Wiener Gemeinderathe genehmigte Project für die Theil— 
ſtrecke Scholzgaſſe—Canalbrücke der priv. öſterr.-ungar. Staats⸗ 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ 
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eiſenbahn⸗Geſellſchaft des Sammelcanales am linken Ufer des 
Wiener Donaucanales in Ausführung zu bringen. 

Nach dieſem Projecte wird der neu zu erbauende Haupt⸗Sammel⸗ 
canal an der Krenzungsſtelle der Scholzgaſſe mit der Oberen 


Donanſtraße zu beginnen haben und derart bis zum Donauftrome 


zu führen ſein, daſs derſelbe während feines Laufes die Brauch— 
und Meteorwäſſer aus den Gebieten der Donauſtadt (mit Ausnahme 
des Theiles vom Nordbahnflügel der Donauuferbahn ſtromabwärts 
der Brigittenau, der Leopoldſtadt und des Praters (mit Ausnahme 
des Gebietes zwiſchen der Vorgartenſtraße und der Hauptallee) 
aufzunehmen und abzuleiten imſtande iſt. 

Der Canal wird zu dieſem Zwecke von der Scholzgaſſe an 
durch die Obere und Untere Donauſtraße geführt werden. 

Unterhalb der Franzensbrücke folgt der Canak dem Zuge der 
Schüttelſtraße in einer Entfernung von 8 bis 15 m von der 
zukünftigen Baulinie dieſer Straße. In dieſer Strecke iſt die Ab— 
tretung eines 120 m? umfaſſenden Theiles des Materiallagerplatzes 
Or.⸗Nr. 21 Schüttelſtraße zur Canalausführung nothwendig. In 
Kilometer 47 bis 4˙9 des Canales zwiſchen der Sofienbrücke und 


der Kaiſer Joſefsbrücke wird die theilweiſe Umlegung der auf hof⸗ 


ärariſchem Grunde liegenden Seilerei beanſprucht. 

Von der Kaiſer Joſefsbrücke abwärts wird die Canalaxe 
ebenſo wie in der Strecke Sofienbrücke —Kaiſer Joſefsbrücke 22:94 m 
von der Böſchungskante des Donaucanales entfernt gehalten. 

Die Geſammtlänge des zu erbauenden Canales von der 


Scholzgaſſe bis zur proviſoriſchen Ausmündung bei der Stadlauer— | 


brücke beträgt 6950 m. 
Die weitere Verlängerung des Canales bis zum Donauſtrome 


bleibt einer ſpäteren Bauperiode vorbehalten. Nach einer im Hin- 
blick auf das Project zur Ausführung eines Schiffswerdeplatzes 
nächſt der Kaiſer Joſefsbrücke in Ausſicht genommenen Variante 


der Sammelcanaltrace rückt dieſe Trace bei Kilometer 46 ＋ 23 m 
nach links in das Pratergebiet derart vor, daſs die Entfernung 
der beiden Tracen bei der Kaiſer Joſefsbrücke 50 m, bei Kilo— 
meter 5˙3 bis 5˙5 40 m beträgt. 

Bei Kilometer 5˙8 ſchließt die Variante an die urſprünglich 
projectierte Hauptlinie wieder an. 

Ferner iſt eventuell durch die beabſichtigte Verlegung der 
Schleuſenanlage nächſt der Staatsbahnbrücke auf das linke Donau⸗ 
canalufer eine Anderung der Trace des projectierten Haupt— 
Sammelcanales zwiſchen Kilometer 61 und 6˙6 durch Rückung 
der Trace nach einwärts um 15 m erforderlich. 

Für die Entlaſtung der Strecke des Sammelcanales von der 
Scholzgaſſe bis zur Staatsbahnbrücke ſind folgende ſechs Noth— 
ausläufe projectiert: 


1. Scholzgaſſe, 2. Lilienbrunngaſſe, 3. Große Mohrengaſſe, 


4. Franzensbrücke, 5. Wurzbauergaſſe, 6. Wittelsbachſtraße. 

Gelegentlich der nach dem Jahre 1900 herzuſtellenden Ver— 
längerung des Sammelcanales wird die derzeit projectierte Aus- 
mündung nächſt der Staatsbahnbrücke als Nothauslajs umgeſtaltet 
werden. 

Die waſſerrechtliche Verhandlung über dieſes 
Project der Herftellung des Sammelcanales am linken 
Donaucanalufer in der Theilſtrecke Scholzgaſſe bis 
Canalbrücke der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft findet 
unter der Leitung des k. k. Statthalterei-Seeretärs 
Dr. v. Friebeis am 12. April 1893 ſtatt. 


und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 25, 28. März 1893. 
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Die Commiſſionstheilnehmer verſammeln ſich am bezeichneten 


Tage um 10 Uhr vormittags im großen Sitzungs⸗ 


ſaale der k. k. Statthalterei (J., Herrengaſſe 11, Mittel: 
tract, 1. Stoch). 

Bei dieſer Verhandlung ſind die etwaigen Einwendungen 
gegen das Unternehmen, wenn dies nicht ſchon früher geſchehen 
iſt, geltend zu machen, widrigens die Betheiligten der beabſichtigten 
Unternehmung und der dazu nöthigen Abtretung oder Belaſtung 
von Grundeigenthum als zuſtimmend angeſehen würden und ohne 


Rückſicht auf ſpätere Einwendungen das Erkenntnis gefällt werden 


Schweine 


würde. 


Hievon geſchieht die Verlautbarung gemäß § 79 des n. ö. 
Waſſerrechtsgeſetzes vom 28. Auguſt 1870 (L. -G. und V. Bl. Nr. 56). 
Wien, am 23. März 1893. 


Von der k. k. n. ⸗ö. Statthalterei. 


| Approviſtonierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 19. März bis 24. März 1893.) 


1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


187.309 Kg. (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 127.028; 
aus Ober⸗Oſterreich — 3362; aus Mähren 
— 6935; aus Galizien — 39.477; aus 
Ungarn — 9907; aus der Bukowina — 
— Z; aus Bosnien — — Kg.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 1582; 
aus Ober-⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 
48; aus Galizien — 23.083; aus Ungarn 
— 21; aus der Bukowina — — Kg.) 
(Davon aus Nieder-Oſterreich — 80; aus 
Mähren — —; aus Galizien — 193; 
aus Ungarn — 3; aus der Bukowina 
— 175 Kg.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 17.936; 
aus Oberöſterreich — 270; aus Böhmen — 
120; aus Mähren — 294 ; aus Galizien — 
5646; aus Ungarn — 197; aus Croatien 
— — Kg. 

1.223 Stück (Davon aus Nieder-Oſterreich — 29; aus 
Ober⸗Oſterreich — 8; aus Mähren — 32; 
aus Steiermark — —; aus Galizien — 
1140; aus Ungarn — 14; aus der 
Bukowina — —; aus Schleſien — — St.) 
(Davon aus Nieder-Oſterreich — 105; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— 23; aus Galizien — 6; aus der 
Bukowina — 3; aus Ungarn — — St.) 
(Davon aus Nieder-Oſterreich — 132; 
aus Mähren — 17; aus Galizien — 977; 
aus Ungarn — 10; aus der Bukowina 


a 


In 


Nindfleiſch 


Kalbfleiſch. 


Schaffleiſch . 


Schweinfleiſch 


Kälber. ER 
| 


Schafe 


1.136 


— — Et.) 
(Davon aus Nieder-Oſterreich — 240; aus 
Galizien — —; aus Ungarn — 316 St.) 


Lämmer... 556 „ 


b) Für den Approviſionierungsverein. 


Rindfleiſch . . . 13.560 Kg. Kälber 35 Stück 
Kalbfleiſch . .. 159 „ Schafe 6 „ 
Schaffleiſchch .. 7 „ Schweine .. 8 „ 
Schweinfleiſch . . 1447 „ Lämmer 171 „ 
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2. Preisbewegung: 

„ [Siedfleiih.. . . . von 32 bis 70 kr. per Kg. 
Rindfleiſch Joſtbraten u. Reden „ 52 „ 95 „ „, 
Kalbfleiſch nme n 
Schaffleiſchchehchhche. Bu Ve: 
Schweinfleiſchehe e „ 46 „ 74 „ „ „ 
Ralben sa a 8 8 ee „ e e 
Schafe si „ e e 
Schweine A OR 
Ren ana „2½ „ 5 ½ fl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gegen die Vorwoche erheblich 
geringer, die Nachfrage hingegen lebhafter, und erhöhten ſich in⸗ 
folge deſſen die Verkaufspreiſe des Kalbfleiſches um 3 bis 6 I; 
des Schaffleiſches um 4 bis 8 kr., jene der Kälber um 2 bis 5 kr. 
und Schafe um 2 bis 6 kr. per Kilo. 


4. 


4 
* 


(Schlachtviehmarkt vom 27. März 1893.) 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh — 3959, Weidevieh — — Beinlvieh — 317. 


Summa . 4276. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere .. . 1967 
Galiziſche „ 952 
Deutſche 2 . . 1343 
Büffel R 14 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen . 3711 
Sine 301 
Kühe 264 | 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug:“ 
Ungar. Schlachtthiere von 52 bis 62 ½ fl. 


(extrem 17 63 77 BE 5 Dief J if äßi ſich 
i ; ieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
Galiz. Schlachtthiere „ 52 „64 „ den beim Handel vereinbarten 
e (auf dem heuti⸗ 
(extrem in 1 15 e ne ji 11 5 500 
nn a i 1 elchen der Verkäufer dem 
DeutſcheSchlachtthiere 11 5⁴ ei 64 | Käufer als Entſchädigung: 
da um a) für den Gewichtsverluſt in- 
(extrem „67 us 5 — 10 N 1 5 Sale 
1 ) für die minderwertigen 
Weidevieh — 7 nm D Stoffe, wie: Haut, Horn, 
Sti Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
ere 1 — u c) für die wertloſen Stoffe, 
Kü wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
ühe Be a e e 1 — 1 — t inhalt ꝛc., zugeſteht. 
Büffel. „ 
Beinlvieh . . 0 2 7 — " — n 


p) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percenta bang: 


Ochſen .. von 21 bis 32 fl. 
Stiere . . „ 25 „ẽ 32 „ 
Kühe. . „ 24 „ 31, 
Büffel. . „ 18 „ 26 
Beinlvieh . „ — „ — „ 


c) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. von 52 bis 98 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 


thiere angekauft. 
Un verkauft blieben: 


Ochſen ... 238 Stück 
Beinlvieh. . . 1 „ 
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Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 234 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Der Auftrieb beſtand, wie 
alljährlich für den Oſterbedarf, größtentheils aus ſehr guten Quali— 


täten, und haben die Preiſe infolge des ſtarken Auftriebes einen 


Rückgang von 1 fl. per 100 Kilo erfahren. 


* + 
. 


(Pferdemarkt vom 24. März 1893.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 551 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 100-390 fl. per Stück. 
„ „ö Schlachtpferde 24— 60 fl. „ „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 

Detailpreiſe in der Woche vom 18. bis 25. März 1893: 
(Geſchlachtet wurden 357 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſch. .... 1 Kg. 20—36 kr. 
Hinteres „ e Bi 1 „ 26—44 „ 
Lungen- und Roſtbraten 1 „ 90-4 „ 
Selchfleiſchc e. 11 „ 30 —50 „ 
Extrawürſte 2 1 „ 38048 „ 
Dürre Würſte 2 1 „ 38-60 „ 
Rohes Fett a 1 „ 36—60 „ 
Geſchmolzenes Fett E 1 „ 40-80 „ 
Schweif haare... 1 Schweif 2580 „ 
KnocheꝛrNnnnns 100 Kg. fl. 2—4.— 
M per St. „ 3-650. 
45 4 


Preisbewegung au der Börſe für landwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 24. März 1893. 
a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 74—80 Kg.) .. von 7 fl. 75 kr. bis 8 fl. 60 kr. Y 
Roggen 5 WV u 
GAC ĩð- Br „ „ Dee D 
isn a ·· ³ðA 8 1 % De A 
Hafer E OE  E ae  G , „ — „ 6 57 85 75 & 
b) Mahlprodnete, 
Gr... ĩ ( von 14 fl. 55 kr. bis 16 fl. 05 kr. S 
Weizenmehl „ 6 „ 30 „ „ 16, 05 , = 
Roggenmehl „„ 0 S 
Weizen kleie. FE 5 
Roggen kleiee „ „ A 0 
* a 
* 

Städtiſches Lagerhaus. 

Vom 16. bis 23. März 1893. 
Waren eingelagert. . .. . . . 30.703 Meter-⸗Centner. 


. ausgelagert 29.182 R 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
9.981 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 23. März 1893: 239.345 Meter⸗Centner, und zwar: 
57.590 Meter-Centner Weizen, 21.135 Meter⸗Centner Roggen, 


37.637 N Gerſte, 18.972 1 Hafer, 
34.939 5 Mais, 4.206 1 Olſaaten, 
10.308 1 Mehl u. Kleie, 7.507 ni Wein, 

2.868 1 Zucker, 5.670 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,33 1.120 fl. öſt. Währ. 
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Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 

Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 

Vom 23. bis 27. März 1893. 


Für Neubauten: 


RER Ie 


II. Bezirk: Haus, Grundb.⸗Einl. 2122, Taborſtraße und Prager Reichs- 
ſtraße, von S. Marmorek, Bauführer G. Stroh- 
mayer (1605). 
III. Bezirk: Haus, Grundb.⸗Einl. 644, Hohlweg⸗ und Gürtelſtraße, von 
Johann Mayer u. Karl Tucek, Bauführer J. Dolezal 
(1563). | 
n Haus, Grundb.⸗Einl. 56, Gürtelſtraße, von Johaun Mayer 
und Karl Tucek, Bauführer J. Dolezal (1564). 
" „ Haus, Marokkanergaſſe 12, von Victor Siedek, Bauführer 
H. Gerl (1584.) 
" „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2710, Mohsgaſſe, von Johann Mayer, 
Bauführer J. Dolezal (1600). 
IX. Bezirk: Haus, Müllnergaſſe 23 bis 25, vom Pen ſionsfond der 
k. k. Sicherheitswache, Bauführer A. Ribak (1598). 
XIII. Bezirk: Wohnhaus, Breitenſee, Flötzerſteig, Parc. 242, von Johann 
und Roſa Galba, Pächter. (Eigenthum des Stiftes Schocten.) 
Bauführer Leopold Höfer, Maurermeiſter (8014). 
XVIII. Bezirk: Fabriksbau, Gerſthof, Feldgaſſe Or.⸗Nr. 42, von Heinrich | 
Huß, Bauführer Martin Köller (8445). 
XIX. Bezirk: Wohnhaus, Ober⸗Döbling, Herrmannſtraße 15, von Moriz 
und Marie Engel de Jän oſi, Bauführer Karl Mayer 
(6270). 
Für Zubauten: 
III. Bezirk: Hoftraet, Barichgaſſe 32, von Joſefa Weyer, Bauführer 


J. Troſch (1588). 
Brückengaſſe 6, von Johann Eichinger, Bauführer J. 


„ Bezi 
Spilka (1628) 


Bezirk: 
„Bezel 


E. Schrammel (1561). 

Seitentract (Herſtellung und Adaptierung), Unter-Meidling, 
Bonnygaſſe 19, von J. 
Binder (8448. 


Für Adaptierungen: 
Griechengaſſe 3, von Siegfried Mandl, Bauführer? (1560). 


I. Bezirk: 
Eliſabethſtraße 13, von Dr. J. C. Daubek, Bauführer 


V. Bruckſchlö gl (1589) 
II. Bezirk: Traunfelsgaſſe 4, von Franz Bernert, Baumeiſter (1976). 
VI. Bezirk: Mollardgaſſe 15, von Ferdinand Edlinger, Bauführer 
E. Schätz (1577). 
VIII. Bezirk: 085 19, von Johann Hofmann, Manrermeiſter 
(1586). 
IX. Bezirk: Althangaſſe 1, von A. Dietrich, Bauführer L. Scherer 
(1634). 
XIII. Bezirk: Speiſing, Mayerhofgaſſe 106, von Leopold Strobl, Bau⸗ 
führer Johaun Weilgony, Maurermeiſter (8061). 
1 „ Hietzing, Joſefigaſſe 289, von Wilhelmine Dreßler, Bau⸗ 


führer Johann Weilgony, Maurermeiſter (8084). 
Haus, Ottakring, Hauptſtraße 71, von Ignaz und Jakob 
Kuffner durch Baurath Ritt. v. Neumann, Bauführer 
Antonin Zag örski (12646). 
Haus, Ottakring, Hauptſtraße 35, von Georg Wild, Bau— 
führer Georg Kovarik (13001). 


XVI. Bezirk: 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Garderobehäuschen, k. k. Prater, Lawn-Tennis-Platz, von 
Franz Graf Clam-Gallas und Leo Freiherrn v. 
Gudenus noe. Lawn-Tennis, Bauführer F. Kubaeſek 
(1626). 

Magazin, Taborſtraße 8, von Karl Sacher, Bauführer 
Th. Fink (1559). 

Hüttenaufſtellung, Schüttelſtraße 53, von Thomas Kaz da, 
Maurermeiſter (1573). 

Canal⸗Reconſtruction, Sofienbrückengaſſe 34, von Auguſt 
Schleſak, Maurermeiſter (1581). 

Werkſtätte, Faſangaſſe 57, von Otto Hanke, Bauführer 


6 n 
A. Bübl (1582). 

2 „ Portierhäuschen, Baumgaſſe 7, von Wilhelm Brückner, 
Bauführer J. Mitſchke (1585). 

5 „ Portierhäuschen, Metternichgaſſe 8, von Baron Othon 


Bourgoing, Bauführer H. Glaſer (1629), 


enzſtadt Wien. — Nr. 25, 


N Ann. 


Meinitz, Bauführer Joſef 


Lerchenfelderſtraße 136, von Matthias Mig ſchitz, Bauführer | 


gaffe 10 
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III. Bezirk: Hofeindeckung, Pragerſtraße 6 und 8, von der Wiener 
Molkerei, Bauführer J. Gridl (1591). 

Schupfe, Dietrichgaſſe 25, von Alois Niko witz, Bauführer 

F. Gutmann (1636). 

Unrathscaual, Simmering, Hauptſtraße 46, von J. Wychera, 
rückſichtlich Joſef Fiala, Bauführer Kaſpar Wögler 
und Wenzel Gabaner, Stadtmaurermeiſter (4538). 

Abort⸗ und Senkgrubeherſtellung, Hetzendorf, Roſenhügel⸗ 
ſtraße 16, von Leopold Höfinger, Bauführer Franz 
Proßer (8450). 

Abort⸗ und Senkgrubenherſtellung, Gaudenzdörfer Gasanſtalt 
und Gaudenzdorf, Gürtelſtraße 28, von der Oſterre i ch i⸗ 
ſchen Gasbeleuchtungs-Actiengeſellſchaft, 
Bauführer Joſef Hofbauer (8451). 

Rohreanal, Penzing, Parkgaſſe 74, von Johann Skrivan, 
Bauführer Iſidor Schwadron, Baumeiſter (7883). 
Schweineſtall, Abort, Senk- und Düngergrube, Lainz, Haupt⸗ 
ſtraße 5, von Anna Wambacher, Bauführer Joſef 

Kopf, Baumeiſter (7937). | 

Vergrößerung des Lichthofes, Ober-Döbling, Hirſchengaſſe 64, 
von Ferdinand Söllner, Bauführer Adolf Micheroli 
(6271). 

Aufſtellung einer Dampfmaſchine, Ober-Döbling, Neu— 
gaſſe 24 und 26, von Ignaz und Jakob Kuffner, Bau⸗ 
führer Johann Peeival (6273) 


75 75 


XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


" " 


XIX. Bezirk: 


. 
4 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 
XVI. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 1131, Ottakring, von Anton Mazur (1637). 


Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


III. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 2710, Mohsgaſſe, von Johann Mayer 
(1601). 

Karmarſchgaſſe Einl. Z. 838, von Joſef König (9622). 

2 Eckbauparcellen Nr. II und VII, Schwechat, Reichsſtraße 
Grundb.⸗Einl. 437, von Joſef Hans (4587). 


X. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


XVII. Bezirk: Dornbach, Promenadegaſſe 53, von Guſtav Chwalla 
(10436). 
1 7 Dornbach, Promenadegaſſe, Parcelle 295,8, 10, 7 und 1224½/J, 
von Leopoldine und Adolfine v. Kiß (10437). 
XVIII. Bezirk: Währing, Herrengaſſe Or. Nr. 31, C.-Nr. 231 und Einl.⸗ 
Z. 145, von Siegmund J. Stern (8643). 
a „ Währing, Herrengaſſe 46, Feldgaſſe 2, C.-Nr. 26 und 


Grundb.⸗Einl.⸗Z. 46, von Eduard und Bertha Stern 

(8644). 

irk: Parcelle 557/2, Grundb.⸗Einl.⸗Z. 285, Unter⸗Sievering, 
Weinberggaſſe, von Joſef Schadek (6184). 

Ober⸗Döbling, Parkſtraße 32, von David Neumann 
(6214). 


Gewerbeaumeldungen vom 16. März 1893. 


(Fortſetzung.) 

Unger Joſef — Herrenkleidermacher — XVII., Hernals, Palffygaſſe 20. 

Weißenberger Heinrich — Kaffeeſiedergewerbe — XII., Unter-Meidling, 
Rudolfsgaſſe 28. 

Nowak Anna — Kleidermachergewerbe — XVIII., Gerſthof, Haupt— 
ſtraße 79. 

Reiſer Franz — Korbflechtergewerbe — XVI., Ottakring, Saillergaſſe 32. 

Klein Philipp, Klein Gerſou — Kryſtallſoda-Erzeugung — II., Rothen— 
Sterngaſſe 14. 

Stadler Bernhard — Küchengeräthe und Geſchirrhandel — XVI., Neu— 
lerchenfeld, Peyerlgaſſe 2. 

Wieſinger Michael — Manufactur- und Weißwarenhandel — XVI., 


Ottakring, Eisnerſtraße 12. 


Reichenberg Adolf — Milch-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, Stieger— 
Strunz Karl — Photographengewerbe — XII., Unter-Meidling, Schön— 


brunner Hauptſtraße 80. 


Scholz Joſefa — Pfaudleihgewerbe — XIII., Penzing, Poſtſtraße 31. 

Fleiſchmaun Aloiſia — Pfaidlergewerbe — XVII., Hernals, Veronika— 
gaſſe 4. 
Richter Anna — Pfaidlergewerbe — XVII., Hernals, Kirchengaſſe 40. 
Zonbek Marie — Pfaidlerei — IX., Währingerſtraße 74. 
Hofeneder Heinrich — Salzhaudel — II., Ferdinandsſtraße 20. 
Blaha Franz — Schuhmacher — XVII., Hernals, Steinergaſſe 11. 
Nowak Stephan — Selchwaren-Verſchleiß — III., Faſaugaſſe 33. 


Matzka Franz — Sonnen- und Regenſchirmmacher — XVI., Neu⸗ 


lerchenfeld, Brunnengaſſe 19. 


Wollner Thereſia — Stadt- und Landlohnfuhrwerk — XVII., Hernals, 


Joſefigaſſe 41. 


Podany Franz — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Hauptſtraße 114. 
Turek Thomas — Tiſchler — XIV., Sechshaus, Plankengaſſe 52. 
Ladſtätter Peter — Verſchleiß von Leinenwaren und Teppichen — J, 
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Salomon Thereſia — Verschleiß von Milch, Gebäck, Butter und Eier 
— XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 3ꝓ4. 
Scharf Charlotte — Verſchleiß von Oſterbroten — II., Lilienbrunng. 18. 
Teply Emerenzia — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren — XIV., Sechs— 
hanſer Hauptſtraße 50. 5 Br 5 
Hruby Roſina — Victualienhandel — XII., Unter⸗Meidling, Mandlg. 11. 
Siedzinski Paul = Victualienhändler — XII. Unter-Meidling, Damm— 
ſtraße 6.—! 2 me; a a 
Hüttl Laurenz — Victualien⸗Verſchleiß — III., Khunngaſſe 4. 
Uwira Hermine Joſefa — Victualien-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Bergſteiggaſſe 25. er: | — 
Lang Ludwig — Webwarenhandel — J., Schottenring 30. 


*. N * 
* * Pi 


Gewerbeanmeldungen vom 17. März 1893. 


Stracka Wenzel — Borſtenviehhandel — XIII., Breitenſee, Hauptſtr. 96. 
Engelhart Michael — Commiſſionsgeſchäft mit Börſeeffeeten — IV., 
Favoritenſtraße 2. | 
Andratſchke Maria — Conditoreiwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorfer— 
ſtraße 118. 
Petraſi Emilia — Damenkleidermachergewerbe — XVIII., Währing, 
Sternwarteſtraße 14. 

Vielgrader Franz — Fiakergewerbe — IV., Paulauerkirche. 

Konrad Franz — Galvaniſeurgewerbe — VI., Eßterhazygaſſe 33. 

Kautz Maria — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Baumgarten, 

Hütteldorferſtraße 20. 1 * ö u 
Löffler Katharina — Gaſtwirtin — XII., Unter-Meidling, Schönbrumner- 
Hauptſtraße 111. 
0 5 N — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtel— 
tale 39 SEIN 4 | 

Hann Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, Rauch— 
fangkehrergaſſe 22. | 

Herſchan Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Fuchsthallerg. 11. 
Kozjek Ignaz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Alleegaſſe 69. 

ö eng soll — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Victoria— 
gaſſe 14. 8 
Sohr Simon — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädterſtr. 15. 
ö Steinbach Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Turner— 
gaſſe 25. „„ 
Runtag Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hörnesgaſſe 13. 
Wärmer Joſef, Trierenberg Robert — Handelsagentie — I., Salzgries 10. 
N Spiegl Joſef — Hauſierhandel mit Gebäck — XVIII., Währing, Martt: 
gaſſe 25. g ö 
Pribil Antonia — Kleidermachergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Thalia— 
ſtraße 41. : | EUR 
Rath Franz — Kleinfuhrgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Burggaſſe 4. 
Tomſchiczek Anna — Kleinfuhrgewerbe — III., Stubenthorbrücke. 
Wimmer Suſanna — Kleinfuhrwerksgewerbe. XI., Simmering, Braun: 
hubergaſſe 16. 0 
Rath Franz — Kleinhaudel mit Brennmaterialien — XVI., Neulerchen— 
feld, Burggaſſe 4. e N 
Seidl Rudolf — Küchengeräthe- und Eiſenwarenhandel — XVI., Ottakring, 
Eliſabethſtraße 14. | 
Siehenharr Thereſia, Selzer Alois Joſef — Metall-Compoſitionserzeugung 
— VI., Wallgaſſe 12. | | 

Kowarik Joſef — Obſt- und Gemüſe-Verſchleißer — XVI., Neulerchen— 

feld, Markt in der Thaliaſtraße.“ 

Bretzl Marie — Pfaidlerin — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 4. 

Kellner Joſefine — Pfaidlerin — VIII., Stolzenthalergaſſe 11. 

Lunda Alois — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Hyrtlgaſſe 12. 

Forſthuber Marie — Verkauf von Wolle und Zeugreſten — XIV., Rudolfs— 

heim, Märzſtraße 59. 

Fritſchner Sophie — Verſchleiß von Kaffeeſurrogaten — III., Rochusg. 23. 
Fruchter Etie — Verſchleiß von Spiritnoſen — III., Zollamtsſtraße 9. 
Zabransky Francisca — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren — IX., Liechten— 

ſteinſtraße 30. 

' men Eliſabeth — Zeitungs-Verſchleiß — XIII., Penzing, Hietzinger— 
gaſſe 10. | * 
Hrabanek Johann — Zuckerbäcker — XVI., Ottakring, Gablenzgaſſe 9. 


* * * 


Gewerbeanmeldungen vom 18. März 1893. 


8 Grund Wilhelm — Bäckergewerbe — XV., Fünfhaus, Schönbrunner— 
traße 40. = | | 

Müller Adolf — Brantweiuſchank (Conceſſianserweiterung) — XIII., Ober- 
St. Veit, Auhofſtraße 40. 8 

Sull Katharina — Brantwein- und Theeſchank — VI., Liniengaſſe 35. 

Perko Thomas — Canditen⸗Verſchleiß — X., Puchsbaum gaſſe 62. 
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Freund Joſef — Commiffionsweifer Verkauf von gemiſchten Waren — 
III., Kegelgaſſe 4. | a. 
Deutſch Cäcilie — Dienftvermittlung für Dienſtboten und ſonſtige Dienſt— 
ſuchende weiblichen Geſchlechtes minderer Kategorie — I., Kloſtergaſſe 3. 
| Rauker Ferdinand — Einſpäunergewerbe — IV., Hauptſtraße 55—59. 
Klein Philipp — Erzeugung von Kryſtallſoda — II., Rothen-Sterng. 14. 
\ Bertſch Marie — Federnſchmückergewerbe — II., Große Mohreng. 20. 
Lodr Franz — Feilbieten von Obſt, Blumen und Grünwaren — XVII., 
Hernals, Annagaſſe 44. 
Wald Philipp — Fiakergewerbe — II., Ferdinandsbrücke. 
| Lampel Alois — Fleiſchhauer — XV., Fünfhaus, Schönbrunnerſtr. 18. 
Bellony Rudolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Leipzigerſtraße 50. 
Handl Abraham — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Gabelsbergerg. 4. 
ii las Roſina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Erzherzog Karl— 
platz 15. 
Schmiedl Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Miesbachgaſſe 37. 
Schwan Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Felberſtraße 28. 
Sieber Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Hirſchengaſſe 13. 
Haack Paul, Richard Hermann — Glasbläſergewerbe — XVI., Neulerchen— 
feld, Brunnengaſſe 31. 
Rudavsky Joſef — Hauſierhandel mit Naturblumen — XVIII., Währing, 
Nengaſſe 10. | 
Wiener Mode, Verlag ⸗Actiengeſellſchaft — Herausgabe der „Wiener 
Mode“ — IX., Türkenſtraße 5. 
Mokry Franz — Herrenſchneider — X., Waldgaſſe 58. 
Priban Johann — Herrenkleidermacher — V., Oppelgaſſe 6. 
Richter Joſef — Herrenkleidermacher — IX., Hahngaſſe 34. 
Miziolek Peter — Korbflechtergewerbe — II., Schiffamtsgaſſe 12. 
Bertſch Marie — Kunſtblumen-Erzeugung — II., Große Mohreng. 20. 
Garo Julius — Ledergalanteriewaren-Erzeuger — VI, Stiegeng. 12. 
König Wenzel Joſef — Marktvictualien-Verſchleiß — X., Columbusplatz. 
Matzek Ignaz — Mehl- und Gries⸗Verſchleiß — XIII., Baumgarten, 
Hauptſtraße 63. 
Führer Anna — Milchverſchleiß — XIV., Sechshaus, Wehrgaſſe 28. 
Kolbeck Karl — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — X., Dampfgaſſe 21. 
Kolbeck Juliana — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — X., Dampfgaſſe 21. 
Wolf Emilie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Helblinggaſſe 15. 
Bertſch Marie — Modiſtengewerbe — II., Große Mohrengaſſe 20. 
Sputz Jakob — Modiſtengewerbe — II., Herminengaſſe 23. 
Wymetal Hedwig — Modiſtin — V., Grohgaſſe 3. 
Kuzel Marie — Möbelverſchleiß — V., Untere Bräuhausgaſſe 84. 
Oſer Jeremias — Muſiker — II., Czerningaſſe 4. 
Goldſchmied Ludwig — Partiewaren-Verſchleiß — I., Gonzagagaſſe 2. 
Honig Johann — Pfaidlergewerbe — IX., Hahngaſſe 31. 
Nabicht Karl — Pferdefleiſch-Verſchleis — XVIII., Währing, Anaſtaſius 
Grüngaſſe 11/13. 
Chriſtomanos Stefanie — Privatarbeitsſchule — II., Lilienbrunngaſſe 3. 
Pavlik Method — Schuhmacher — III., Kühbeckgaſſe 12. 
Rakousky Joſef — Schuhmacher — XVII., Hernals, Blumengaſſe 47. 
Auberger Francisca — Sonnen- und Regenſchirm-Verſchleiß — XVII., 
Hernals, Hauptſtraße 40. 
Weiß Franz — Tiſchler — III., Marxergaſſe 11. 
Zahour Anton — Tiſchler — XVI., Neulerchenfeld, Fröbelgaſſe 42. 
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Cooper Karoline — Verſchleiß von Herren- und Damenmodewaren, 
Parfumeriewaren und Toilettartikeln — I., Freyung 1. 
Eichler Thereſia — Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Rein— 


dorfgaſſe 28. 
(Das Weitere folgt.) 
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